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Im Mai 2009 haben die Finanzdienstleister in Deutschland ihre Ausgaben für Above-the-line-Medien 
(Fernsehen, Zeitschriften, Zeitungen, Radio, Plakat und Kino) gegenüber dem Vormonat um 9,87 Millionen 
Euro oder 22,6 Prozent auf 53,56 Millionen Euro erhöht. Im Vorjahresvergleich sind die Ausgaben aber 
deutlich zurückgegangen: um 16,13 Millionen Euro beziehungsweise 23,1 Prozent. In der Rangliste der 
Werbung Treibenden rangieren die Finanzdienstleister seit Jahresbeginn unverändert auf Platz acht. 

Die Versicherer hingegen haben im Mai ihre Werbeaufwendungen im Vergleich zum Vormonat um  
3,07 Millionen Euro oder 11,8 Prozent auf 22,89 Millionen Euro gesenkt. Gegenüber dem Vorjahreswert 
ergibt sich ein etwas geringerer Rückgang um 1,34 Millionen Euro oder 5,5 Prozent. In der Branchen-
Rangliste liegt die Assekuranz damit auf Rang 13.

Branchenübergreifend haben die Ausgaben für  klassische Werbung von Januar bis Mai 2009 gegen über 
dem Vorjahreszeitraum um 3,8 Prozent abgenommen. Bei den Finanzdienstleistern waren es minus  
21,1 Prozent, während die Versicherer ihre Spendings um insgesamt 20,8 Prozent steigerten.
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Das gesamte Investment-
recht in einem Werk

Investment
Handbuch für 
das gesamte Investmentwesen
Von Dr. Klaus Beckmann, Abteilungspräsident im
Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen a. D., Berlin, 
Dr. Rolf-Detlev Scholtz, Vorstandsmitglied a. D. 
des Instituts „Finanzen und Steuern“, Richter am 
Bundesfinanzhof a. D., Bonn, und Prof. Dr. Lothar 
Vollmer, Ordinarius für Bürgerliches Recht, Handels-, 
Wirtschafts- und Agrarrecht an der Universität 
Hohenheim, Stuttgart, i. R.
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Ein etabliertes Werk mit kompe-
tenten Antworten und besonderen 
Pluspunkten:

 Das gesamte Investmentwesen – 
umfassend dargestellt in nur einem Werk.

 Kommentierungen zum InvG, InvStG, 
UBGG und zur DerivateV.

 Ausführliche Erläuterungen und Materialien 
zu den wirtschaftlichen Grundlagen.

 Wichtiges Material, das Ihre praktische Arbeit 
unterstützt, z. B.

 die mit der BaFin abgestimmten 
Muster-Vertragsbedingungen

 Erläuterungen, Auslegungsfragen, Richt -
linien, Merkblätter etc. der BaFin zum InvG

 Schreiben der Finanzverwaltungen zum InvStG

 eine Zusammenstellung der maßgeblichen
Regelungen auf EU-Ebene

 Lehne und Rasmussen – Bericht zur Regulierung 
von Hedgefonds und Private Equity

Mehr unter www.ESV.info/978 3 503 00059 3
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„...Es dürfte in Deutschland keinen im Investmentrecht 
tätigen Juristen geben, der nicht schon mehrfach den 
„Beckmann, Scholtz, Vollmer“ in den Händen gehal-
ten hat. (…) darf der „Beckmann, Scholtz, Vollmer“ 
ob seines generalistischen Ansatzes als Standardwerk 
im deutschen Investmentrecht in keiner gut sortierten 
Bibliothek fehlen.“

RA Dr. Sven Zeller, in: Wertpapier-Mitteilungen (WM), 12/09
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